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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckkammerrakel
zum Auftragen eines flussigen Mediums auf eine rotie-
rende Walze, welche Druckkammerrakel einen sich axial
erstreckenden Rakelkopf aufweist, der mit jeweils einer
sich axial erstreckenden und an der Mantelflache der
Walze anliegenden Dosierrakel und Dichtrakel in Um-
fangsrichtung eine Kammer begrenzt, in der ein sich axial
erstreckender Verdrangungskorper unter Bildung eines
Druckraums und eines Ablaufraums und unter Belas-
sung eines Auftragsspaltes zur Mantelflache der Walze
angeordnet ist, der von dem flissigen Medium zur Be-
netzung der Mantelflaiche durchstrémt wird, wobei das
Medium durch eine Zufiihrung in den Druckraum gefiihrt
wird.

[0002] Eine solche Druckkammerrakel ist beispiels-
weise aus der DE 299 17 979.6 U1 bekannt. Hier ist vor-
gesehen, dal der Verdrangungskérper in einer Vertie-
fung der Kammer eingelassen und mit dem Rakelkopf
verschraubt ist. Es sind Stellschrauben vorgesehen, um
den Abstand des Verdrangungskoérpers zur Walze zu
verandern. Bei der bekannten Druckkammerrakel wird
das aufzutragende Medium durch seitliche Durchbre-
chungen im Verdrangungskaérper in den Druckraum ge-
leitet, wodurch sich eine homogene Verteilung des Me-
diums Uber die axiale Erstreckung des Druckraumes und
somit im Auftragsspalt ergibt. Eine solche Druckkammer
ist jedoch flr einen Wechsel des aufzutragenden Medi-
ums oder bei einer Unterbrechung des Betriebs relativ
schwer zureinigen. Insbesondere setzt sich das teilweise
klebrige und hochviskose Medium in den Gewinde der
Verschraubungen fest und kann nur sehr schwer oder
nur mit aggressiven Lésungsmitteln entfernt werden.
Auch kénnen sich die Durchbrechungen schnell zuset-
zen.

[0003] Es hatsich gezeigt, daf’ bei solchen Druckkam-
merrakeln eine besonders homogene Verteilung des Me-
diums im Auftragsspalt und eine gezielte Volumenstrom-
dosierung insbesondere von dem Maf der Durchbre-
chungen im Verdrangungskdrper abhéngen. Besonders
vorteilhaft sind enge Offnungen mit hoher Drosselwir-
kung, wodurch auch bei nur einer oder bis zu drei Zufiih-
rungen das Medium gleichmaRig in den Druckraum und
zu dem Auftragsspalt gefihrt werden kann. Allerdings
sind der Fertigung von solchen engen Durchbrechungen
im Verdrangungskorper Grenzen gesetzt. Zum einen
kann ein Langsschlitz nicht wirtschaftlich mit einem
Spaltmal von weniger als 2 mm hergestellt werden. Zum
anderen kann eine solche enge Durchbrechung nicht
mehr gereinigt werden.

[0004] Dennoch ist es wiinschenswert, eine mdglichst
enge Durchbrechung im Verdrangungskoérper vorzuse-
hen. Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde,
eine Druckkammerrakel der eingangs geschilderten Art
so auszubilden, da das Medium durch eine méglichst
enge Offnung in den Druckraum gefiihrt werden kann.
Ferner soll der Verdrangungskdorper leicht zu reinigen
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und leicht zu montieren sein.

[0005] DieAufgabe wird gemaR der Erfindung dadurch
geldst, dal® Verdrangungskérper und Rakelkopf jeweils
einander zugekehrte Kontaktflachen aufweisen, die
druckraumseitig zwischen sich wenigstens einen Spalt
begrenzen, der in den Druckraum miindet und diesen
mit der Zufihrung verbindet, so dafl das Medium in den
Druckraum gelangt.

[0006] Das Medium strdmt somit von wenigstens ei-
nem Zuflihrkanal durch den Verdrangungskérper und
den Spalt in den Druckraum. Mit einer solchen Anord-
nung ist es moglich, den Spalt beliebig eng zu gestalten.
[0007] Es kann hierzu vorgesehen werden, da der
wenigstens eine Spalt durch eine Vertiefung auf einer
Kontaktflache des Verdrangungskorpers und/oder auf ei-
ner korrespondierenden Kontaktflache des Rakelkopfes
gebildet wird. Eine solche Vertiefung kann mit einfachen
Mitteln in nur geringer Tiefe ausgefuhrt werden, so dal}
in der zusammengebauten Lage ein Spalt mit geringem
lichten Spaltmal} entsteht.

[0008] Es ist auch mdglich, dal® der wenigstens eine
Spalt durch Abstandsstlicke gebildet wird, die zwischen
die korrespondierenden Kontaktflachen des Verdran-
gungskorper und Rakelkopfes angeordnet sind. Solche
Abstandstlicke kdnnen pallgenau und in einer geringen
Dicke gefertigt werden, welche Dicke dann das Spaltmaf
definiert. durch beide Manahmen kann ein lichtes Spalt-
mal in der zusammengebauten Lage von kleiner als 2,0
mm und vorzugsweise kleiner als 1,0 mm gebildet wer-
den.

[0009] Es ist mdglich, dall der Spalt sich nahezu tber
die gesamte axiale Lange der Kammer erstreckt und le-
diglich durch Auflagebereiche des Verdrangungskoérpers
auf dem Rakelkopf unterbrochen ist. Die Auflageberei-
che kénnen bei Verdrangungskorper geringer Breite nur
an den axialen Enden des Verdrangungskorpers vorge-
sehen werden. Bei gréf3eren Breiten werden auch Auf-
lagebereiche im mittleren Bereich zweckmaRig sein, da-
mit der Verdrangungskorper exakt parallel und tber die
gesamte axiale Lange mit gleichem Abstand zur Walzen-
oberflache verlauft.

[0010] Die Zuflihrung miindet vor dem Spalt in den
Verdrangungskorper. Es ist glinstig, wenn die Zufiihrung
eine sich axial erstreckende Ausnehmung im Verdran-
gungskorper und/oder Rakelkopf umfaft, von der der
Spalt ausgeht. Dies hat den Vorteil, dal® auch bei nur
einer zentralen Zuflihrung des Mediums in den Verdran-
gungskorper bereits vor dem Eintritt in den Druckraum
eine Verteilung des Mediums in axialer Richtung erfolgt.
Das Medium staut sich Uber der gesamten Lange vor
dem engen Spalt und kann gleichmafig in den Druck-
raum eintreten. Weiterhin ist es zweckmafig, wenn der
Spalt im wesentlichen tangential zur Walze verlauft.
[0011] Die Erfindung betrifft auch eine Druckkammer-
rakel mit einem besonders leicht zu montierenden Ver-
dréngungskorper. Hier ist gemaR der Erfindung vorge-
sehen, dal} der Verdrangungskoérper auf seiner dem Ra-
kelkopf zugekehrten Seite mit hinterschnittenen Nuten
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versehensind, die an eine Einfihréffnung angrenzen und
in die Bolzen mit korrespondierenden verdickten Enden
eingreifen, die senkrecht zur Hinterschneidung hin- und
herbeweglich im Rakelkopf gelagert und Uber wenig-
stens ein Spannmittel fixierbar sind, um den Verdran-
gungskorper mit dem Rakelkopf zu verspannen. Damit
wird eine feste Montage des Verdrangungskorpers ohne
Verschraubungen im Bereich der Kammer méglich. Fer-
ner ist hiermit in vorteilhafter Weise eine wesentlich
schnellere Montage des Verdrangungskorpers moglich,
da in der Kammer keine Schraubverbindungen mehr ge-
I6st werden mussen.

[0012] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsform
der Erfindung erstrecken sich die Bolzen durch den Ra-
kelkopf hindurch, und die Spannmittel sind an der dem
Verdrangungskorper abgekehrten Seite des Rakelkop-
fes angeordnet. Damit wird eine besonders leichte Mon-
tage des Verdrangungskdrpers erreicht. Insbesondere
bleiben die Spannmittel stets gut erreichbar unterhalb
des Rakelkopfes, wo sie zudem von austretendem Me-
dium geschitzt sind.

[0013] Welche Spannmittel eingesetzt werden, ist
grundsatzlich beliebig. Selbstverstandlich kénnen die
Bolzen auf der dem Verdrangungskdrper abgekehrten
Seite auch mit Schrauben verspannt werden. Besonders
zweckmaRig ist es jedoch, wenn die Spannmittel moto-
risch, hydraulisch oder pneumatisch arbeiten. Dies ist
auch dann guinstig, wenn der Verdrangungskdrper an
mehreren axial beabstandeten Bereichen uber die Bol-
zen verspannbar ist. Grundsatzlich ist es zweckmalig,
wenn andiesen Bereichen jeweils mindestens ein Bolzen
auf der Seite des Druckraums und auf der Seite des Ab-
laufraums angeordnet sind.

[0014] DerVerdrangungskérper und Rakelkopf beriih-
ren sich Uber Kontaktflachen, und der Verdrangungskaor-
per istin wenigstens eine Montagerichtung, insbesonde-
re parallel zur Walzenachse, hin- und herverschiebbar,
um die Bolzen einflihren und in die Hinterschneidungen
bewegen zu kénnen. Es kann vorgesehen werden, dafl
die Bolzen in der eingebauten Lage die definierte Aus-
richtung des Verdrangungskdorpers relativ zur Walze de-
finieren. Der Verdrangungskdrper ist jedoch sehr genau
in Bezug auf die Walze auszurichten, um die gewlinsch-
ten und definierten Strémungsverhaltnisse im Auftrags-
spalt zu erzielen. Es ist daher zweckmaRig, wenn der
Verdrangungskérper Uber Fiihrungen in eine Montage-
richtung auf dem Rakelkopf hinund herverschiebbar ist,
die den Verdrangungskorper in die Richtung senkrecht
zur Montagerichtung relativ zur Walze ausrichten. Die
Montagerichtung verlduft dabei vorzugsweise parallel
zur Walzenachse, wahrend die Fihrungsmittel eine tan-
gentiale Ausrichtung des Verdrangungskoérpers bewir-
ken. Damit kann die erforderliche genaue Ausrichtung
des Verdrangungskorpers relativ zur Walze erfolgen.
[0015] Es kdnnen zudem Distanzstlicke vorgesehen
sein, die zwischen Verdrangungskorper und Rakelkopf
angeordnet sind, um den Abstand des Verdrdngungs-
korpers zur Walze zu variieren. Damit kann die Druck-
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kammmerrakel an unterschiedlich viskose Medien und
unterschiedliche Auftragsdicken angepal3t werden.
[0016] Die Erfindung wird im folgenden anhand der
schematischen Zeichnung naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch eine Druckkammerrakel
geman der Erfindung,

Fig.2 die Einzelheit X in vergrofRerter Darstellungs-
form,

Fig. 3 die Untersicht des Verdrangungskdrpers im
Bereich der Auflagebereiche, und

Fig. 4 eine schematische Langsansicht der Druck-
kammerrakel, teilweise im Schnitt.

[0017] Die in der Zeichnung dargestellte Druckkam-

merrakel istunterhalb einer Walze 11 in der sogenannten
6-Uhr-Position angeordnet und erstreckt sich in axialer
Richtung parallel zur Walzenachse. Der Maschinenrah-
men, der die Druckkammerrakel und die Walze 11 sowie
die anderen Walzen und Aggregate tragt, ist der Uber-
sichtlichkeit halber in der Zeichnung nicht dargestellt.
[0018] Die Druckkammmerrakel weist einen Rakel-
kopf 12 sowie eine Dosierrakel 13 und eine Dichtrakel
14 auf, die an der Walzenoberflache anliegen und so
eine Kammer begrenzen. Es ist ein sich axial erstrecken-
der Verdrangungskorper 15 vorgesehen, der die Kam-
mer in einen Druckraum 16 und einen Ablaufraum 17
unterteilt und zwischen sich und der Walze einen Auf-
tragsspalt 18 begrenzt. Das auf die Walze aufzutragende
Medium gelangt durch den Verdrangungskdrper 15 in
den Druckraum, strémt durch den Auftragsspalt 18 und
benetzt somit die Walze, die ihrerseits ein bahnférmiges
Material oder eine andere Walze benetzt. Uberschiissi-
ges Medium wird von der Dosierrakel 13 von der Walze
entfernt und gelangt in den Ablaufraum 17, von dem es
entfernt oder im Kreislauf wieder dem Druckraum zuge-
fuihrt wird. Insoweit entspricht die Druckkammerrakel ei-
ner herkdbmmlichen Druckkammerrakel und bedarf kei-
ner weiteren Erlauterung.

[0019] Der Verdrangungskdrper 15 und der Rakelkopf
12 berthren sich Uber Kontaktflachen 19, 20. Im einzel-
nen ist die Anordnung so getroffen, dall der Rakelkopf
12 im wesentlichen wannenférmig ausgebildet ist und
einen im wesentlichen planen Boden mit den Kontaktfla-
chen aufweist. Die Kontaktflachen 19, 20 verlaufen vor-
zugsweise in einer Ebene. Die Kontaktflachen erstrek-
ken sich axial jeweils auf beiden Seiten einer zentralen
Zufuhrung 21 fur das Medium. In der zusammengebau-
ten Lage liegen die Kontaktflachen 19, 20 des Verdran-
gungskorpers 15 und des Rakelkopfes 12 dichtend auf-
einander. Der Verdrangungskdrper und der Rakelkopf
begrenzen zwischen sich druckkammerseitig wenig-
stens einen Spalt 22, durch den das Medium durch die
Zufuhrung 21 in den Druckraum 16 gelangt. Dieser Spalt
kann durch Vertiefungen auf der Kontaktflache des Ver-
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dréangungskdrpers 15 oder des Rakelkopfes 12 gebildet
werden. Hierdurch kénnen beliebig enge Spalte gebildet
werden. Dennoch bleibt die Reinigung einfach, da in der
auseinander gebauten Lage die Begrenzungswandun-
gen des Spaltes frei zuganglich sind.

[0020] Der Spalt 22 kann sich nahezu tber die gesam-
te axiale Lange der Druckkammerrakel erstrecken und
nur endstandig durch Auflagebereiche des Verdran-
gungskaorpers auf dem Rakelkopf begrenzt sein. Bei brei-
teren Walzen ist es jedoch giinstig, wenn mehrere axiale
beabstandete Auflagebereiche 29 vorhanden sind, um
ein Durchbiegen des Verdrangungskérpers relativ zum
Rakelkopf zu verhindern. Die Zufiihrung 21 kann als eine
sich axial erstreckende Ausnehmung im Verdrangungs-
korper und/oder Rakelkopf ausgebildet sein, in die ein
zentraler oder mehrere Zufiihrkanale minden. Das Me-
dium staut sich somit vor dem Spalt 22 und gelangt
gleichmaRig in den Druckraum 16. Vorzugsweise verlau-
fen die Kontaktflachen 19, 20 des Rakelkopfes und des
Verdrangungskorpers im wesentlichen tangential zur
Walze, so daf} der Spalt ebenfalls in tangentialer Rich-
tung in den Druckraum miindet. Damit wird ein homoge-
ner Auftrag des Mediums auf die Walze unterstiitzt.
[0021] Grundséatzlich wird die gesamte Druckkammer-
rakel bei breiteren Walzen eine Durchbiegung erfahren.
Es ist bekannt, unter dem Rakelkopf 12 einen Querbal-
ken vorzusehen, der mit einer mittigen Stellschraube die-
se Durchbiegung kompensieren soll. Die Handhabung
und Einstellung dieser Stellschraube ist jedoch aufwen-
dig. In Fig. 4 der Zeichnung ist eine andere Lagerung
des Rakelkopfes 12 auf einem solchen Querbalken 30
gezeigt. Es sind zwei Auflager 31 vorhanden, die mit Ab-
stand zum axialen Ende der Druckkammerrakel den Ra-
kelkopf abstiitzen. Der Abstand ist so bemessen, daf}
sich, ausgehend von der auf den Rakelkopfeinwirkenden
Flachenlast, eine minimale Durchbiegung ergibt. Diese
Abstédnde kénnen errechnet werden, und es ist somit
mdglich, mit einfachen Mitteln ein relativ starres Gebilde
mit geringer Durchbiegung zu schaffen. Der Verdran-
gungskorper verlauft somit entlang seiner gesamten
axialen Erstreckung nahezu genau parallel zur Walzen-
oberflache, so dal der Auftragsspalt stets das gleiche
lichte Spaltmal} aufweist, wodurch sich ein besonders
gleichmaRiger Auftrag des Mediums ergibt. Eine solche
Lagerung ist auch bei oszillierenden Rakelkdpfen mog-
lich. Hier ist vorgesehen, dal} die Auflager 31 auf einer
Linearflhrung unterhalb des Rakelkopfes hin- und her-
verschiebbar gelagert sind und somit der achsparallelen
Bewegung des Rakelkopfes folgen kénnen. Die im we-
sentlichen von oben wirkende Last wird dennoch gut auf-
genommen.

[0022] Der Verdrangungskoérper 15 liegt plan auf dem
Boden des Rakelkopfes auf. Auf seiner dem Rakelkopf
zugekehrten Unterseite 23 sind hinterschnittene Nuten
24 vorhanden, die an Einflhréffnungen 25 angrenzen.
In diese Einfuhroffnungen passen Bolzen 26, die mit kor-
respondierenden verdickten oder abgesetzten Enden 27
in die Hinterschneidungen eingreifen. Die Bolzen 26 er-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

strecken sich durch den Rakelkopf hindurch und sind
senkrecht zu den Hinterschneidungen beweglich gela-
gert. Auf der dem Verdrangungskorper 15 abgekehrten
Seite des Rakelkopfes wirken die Bolzen 26 mit hydrau-
lischen oder pneumatischen Spannzylindern 28 zusam-
men, die die Bolzen nach unten bewegen und somit den
Verdrangungskoérper 15 fest mit dem Rakelkopf 12 ver-
spannen. Zum Lésen werden die Spannzylinder ent-
spannt, und der Verdrangungskoérper kann aus der Bol-
zenflihrung bewegt und aus der Kammer gehoben wer-
den. Damit ist eine schnelle und sichere Montage des
Verdrangungskoérpers im Rakelkopf méglich. Es kénnen
zudem nicht gezeigte FUhrungsmittel vorgesehen wer-
den, die den Verdrangungskdérper tangential zur Walze
fixieren und eine Bewegung nur in axialer Richtung zu-
lassen. Die hinterschnittenen Nuten sind entsprechend
ausgerichtet. Damit wird eine exakte Positionierung des
Verdrangungskoérpers 15 zur Bildung des Auftragsspal-
tes 18 gewahrleistet. Vorzugsweise sind die Bolzen und
die entsprechenden Nuten zumindest druckkammersei-
tig in den Auflagebereichen 29 des Verdrangungskor-
pers 15 auf dem Rakelkopf 12 angeordnet.

[0023] Esist offensichtlich, dal mit einer solchen Aus-
bildung einer Druckkammerrakel eine wesentlich einfa-
chere Montage des Verdrangungskérpers mdglich ist.
Auch sind keine Verschraubungen mehr vorhanden, die
sich mit dem Medium zusetzen kénnen und dann sehr
schwer zu reinigen sind. Insbesondere kann ein sehr en-
ger Austrittsspalt fiir das Medium in den Druckraum ge-
schaffen werden, so daf} eine optimierte Dosierung und
homogene Verteilung des Mediums méglich wird.

Patentanspriiche

1. Druckkammerrakel zum Auftragen eines fllissigen
Mediums auf eine rotierende Walze, welche Druck-
kammerrakel einen sich axial erstreckenden Rakel-
kopf (12) aufweist, der mit jeweils einer sich axial
erstreckenden und an der Mantelflache der Walze
anliegenden Dosierrakel (13) und Dichtrakel (14) in
Umfangsrichtung eine Kammer begrenzt, in der ein
sich axial erstreckender Verdrangungskorper (15)
unter Bildung eines Druckraums (16) und eines Ab-
laufraums (17) und unter Belassung eines Auftrags-
spaltes (18) zur Mantelflache der Walze angeordnet
ist, der von dem fllissigen Medium zur Benetzung
der Mantelflache durchstrémt wird, wobei das Medi-
umdurch eine Zufiihrung (21) in den Druckraum (16)
gefiihrt wird, dadurch gekennzeichnet, daB Ver-
drangungskdrper (15) und Rakelkopf (12) jeweils
einander zugekehrte Kontaktflachen (19, 20) aufwei-
sen, die druckraumseitig zwischen sich wenigstens
einen Spalt (22) begrenzen, der in den Druckraum
(16) mindet und diesen mit der Zufiihrung (21) ver-
bindet, so dal® das Medium in den Druckraum ge-
langt.
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Druckkammerrakel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der wenigstens eine Spalt (22)
durch eine Vertiefung auf einer Kontaktflache (19,
20) des Verdrangungskorpers (15) und/oder auf ei-
ner korrespondierenden Kontaktflache (19, 20) des
Rakelkopfes (12) gebildet wird.

Druckkammerrakel nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daRl der wenig-
stens eine Spalt durch Abstandsstiicke gebildet
wird, die zwischen die korrespondierenden Kontakt-
flachen des Verdrangungskorper und Rakelkopfes
angeordnet sind.

Druckkammerrakel nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB der Spalt (22)
sich nahezu uber die gesamte axiale Léange der
Kammer erstreckt und lediglich durch Auflageberei-
che des Verdrangungskorpers auf dem Rakelkopf
unterbrochen ist.

Druckkammerrakel nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB das lichte Spalt-
mal in der zusammengebauten Lage kleiner als 2,0
mm und vorzugsweise kleiner als 1,0 mm ist.

Druckkammerrakel nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB die Zuflihrung
(21) eine axiale Ausnehmung im Verdrangungskor-
per und/oder Rakelkopf umfafdt, von der der Spalt
(22) ausgeht.

Druckkammerrakel nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daR der Spalt (22) im
wesentlichen tangential zur Walze (11) verlauft.

Druckkammerrakel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verdrangungskérper (15)
auf seiner dem Rakelkopf (12) zugekehrten Seite
(23) mit hinterschnittenen Nuten (24) versehen sind,
die an eine Einfuhréffnung (25) angrenzen und in die
Bolzen (26) mit korrespondierenden verdickten En-
den (27) eingreifen, die senkrecht zur Hinterschnei-
dung hin- und herbeweglich im Rakelkopf (12) gela-
gert und Gber wenigstens ein Spannmittel (28) fixier-
bar sind, um den Verdradngungskoérper mit dem Ra-
kelkopf zu verspannen.

Druckkammerrakel nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Bolzen (26) durch den
Rakelkopf (12) hindurch erstrecken und die Spann-
mittel an der dem Verdrangungskoérper (15) abge-
kehrten Seite des Rakelkopfes angeordnet sind.

Druckkammerrakel nach einem der Anspriche 8
oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Spann-
mittel motorisch, hydraulisch oder pneumatisch ar-
beiten oder Spannschrauben umfassen.
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11.

12.

13.

14.

Druckkammerrakel nach einem der Anspriiche 8 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der Verdran-
gungskdrper an mehreren axial beabstandeten Be-
reichen Uber die Bolzen verspannbar ist, und dass
an diesen Bereichen jeweils mindestens ein Bolzen
auf der Seite des Druckraums und auf der Seite des
Ablaufraums angeordnet sind.

Druckkammerrakel nach einem der Anspriiche 8 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der Verdran-
gungskorper auf Kontaktflachen in wenigstens eine
Montagerichtung, insbesondere parallel zur Wal-
zenachse, hin- und herverschiebbar ist, um die Bol-
zen einfiihren und in die Hinterschneidungen bewe-
gen zu kdnnen.

Druckkammerrakel nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verdrangungskérper tber
Fihrungen in eine Montagerichtung auf dem Rakel-
kopf hin- und herverschiebbar ist, die den Verdran-
gungskdrper in die Richtung senkrecht zur Monta-
gerichtung relativ zur Walze ausrichten.

Druckkammerrakel nach einem der Anspriiche 8 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass Distanzstlicke
vorgesehen sind, die zwischen Verdrangungskdrper
und Rakelkopf angeordnet sind, um den Abstand
des Verdrangungskdrpers zur Walze zu variieren.

Claims

Pressure chamber doctor blade for applying a liquid
medium to a rotating roller, which pressure chamber
doctor blade has an axially extending doctor blade
head (12) which, with an axially extending metering
doctor blade (13) which bears against the outer sur-
face of the roller and with a sealing doctor blade (14),
delimits in the circumferential direction a chamber in
which an axially extending displacement body (15)
is arranged so as to form a pressure compartment
(16) and a run-off compartment (17) while leaving
an application gap (18) to the outer surface of the
roller, which application gap is flowed through by the
liquid medium so as to wet the outer surface, wherein
the medium is guided through a supply line (21) to
the pressure compartment (16), characterised in
that the displacementbody (15) and the doctor blade
head (12) have mutually facing contact surfaces (19,
20) which delimit between them on the pressure
compartment side at least one gap (22) which opens
into the pressure compartment (16) and connects
the latter to the supply line (21), so that the medium
enters the pressure compartment.

Pressure chamber doctor blade according to claim
1, characterised in that the at least one gap (22)
is formed by a depression on a contact surface (19,
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20) of the displacement body (15) and/or on a cor-
responding contact surface (19, 20) of the doctor
blade head (12).

Pressure chamber doctor blade according to one of
claims 1 or 2, characterised in that the at least one
gap is formed by spacers which are arranged be-
tween the corresponding contact surfaces of the dis-
placement body and the doctor blade head.

Pressure chamber doctor blade according to one of
claims 1 to 3, characterised in that the gap (22)
extends almost over the entire axial length of the
chamber and is interrupted only by bearing regions
where the displacement body bears against the doc-
tor blade head.

Pressure chamber doctor blade according to one of
claims 1 to 4, characterised in that the gap clear-
ance in the assembled state is less than 2.0 mm and
preferably less than 1.0 mm.

Pressure chamber doctor blade according to one of
claims 1 to 5, characterised in that the supply line
(21) comprises an axial opening in the displacement
body and/or the doctor blade head, from which the
gap (22) starts.

Pressure chamber doctor blade according to one of
claims 1 to 6, characterised in that the gap (22)
runs essentially tangential to the roller (11).

Pressure chamber doctor blade according to claim
1, characterised in that the displacement body (15)
is provided on its side (23) facing towards the doctor
blade head (12) with undercut grooves (24) which
adjoin an insertion opening (25) and in which bolts
(26) with corresponding thickened ends (27) en-
gage, which bolts are mounted in the doctor blade
head (12) such that they can move back and forth
perpendicular to the undercut and can be fixed via
at least one clamping means (28) in order to clamp
the displacement body to the doctor blade head.

Pressure chamber doctor blade according to claim
8, characterised in that the bolts (26) extend
through the doctor blade head (12) and the clamping
means are arranged on the side of the doctor blade
head facing away from the displacement body (15).

Pressure chamber doctor blade according to one of
claims 8 or 9, characterised in that the clamping
means operate in a motor-driven, hydraulic or pneu-
matic manner or comprise clamping screws.

Pressure chamber doctor blade according to one of
claims 8 to 10, characterised in that the displace-
ment body can be clamped via the bolts at a plurality
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of axially spaced-apart regions, and in that at these
regions in each case at least one bolt is arranged on
the pressure compartment side and on the run-off
compartment side.

Pressure chamber doctor blade according to one of
claims 8 to 11, characterised in that the displace-
ment body can be displaced back and forth on con-
tact surfaces in at least one assembly direction, in
particular parallel to the roller axis, in order to be able
to insert the bolts and move them in the undercuts.

Pressure chamber doctor blade according to claim
12, characterised in that the displacement body
can be displaced back and forth on the doctor blade
headin an assembly direction via guides which orient
the displacement body in the direction perpendicular
to the assembly direction relative to the roller.

Pressure chamber doctor blade according to one of
claims 8 to 13, characterised in that spacers are
provided which are arranged between the displace-
ment body and the doctor blade head in order to vary
the distance of the displacement body from the roller.

Revendications

Racle a chambre sous pression permettant d’appli-
quer un agent liquide sur un rouleau rotatif, compre-
nant une téte de racle (12) s’étendant axialement et
qui limite une chambre avec respectivement une ra-
cle de dosage (13) et une racle d’étanchéité (14)
s’étendant axialement et placées contre la surface
enveloppe du rouleau dans la direction périphérique,
et un organe de refoulement (15) s’étendant axiale-
ment pour former une chambre sous pression (16)
et d’'une chambre d’évacuation (17) en laissant par
rapport a la surface enveloppe du rouleau, une fente
d’application (18) traversée par I'agent liquide pour
humecter la surface enveloppe, 'agent étant conduit
dans la chambre sous pression (16) par une alimen-
tation (21),

caractérisée en ce que

I'organe de refoulement (15) et la téte de racle (12)
présentent respectivement des surfaces de contact
(19, 20) tournées l'une vers l'autre qui limitent entre
elles du c6té de la chambre sous pression au moins
une fente (22) qui se jette dans la chambre sous
pression (16) et relie celle-ci a I'alimentation (21), de
sorte que I'agent arrive dans la chambre sous pres-
sion.

Racle a chambre sous pression selon la revendica-
tion 1,

caractérisée en ce qu’

au moins une fente (22) est formée par un évidement
sur une surface de contact (19, 20) de I'organe de
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refoulement (15) et/ou sur une surface de contact
(19, 20) correspondante de la téte de racle (12).

Racle a chambre sous pression selon I'une quelcon-
que des revendications 1 ou 2,

caractérisée en ce qu’

au moins une fente est formée par des cales d’écar-
tement montées entre les surfaces de contact cor-
respondantes de I'organe de refoulement et la téte
de racle.

Racle a chambre sous pression selon I'une quelcon-
gue des revendications 1 a 3,

caractérisée en ce que

la fente (22) s’étend presque sur toute la longueur
axiale de la chambre et est interrompue seulement
par les zones de support de I'organe de refoulement
sur la téte de racle.

Racle a chambre sous pression selon I'une quelcon-
que des revendications 1 a 4,

caractérisée en ce que

la dimension de fente intérieure a I'état assemblé est
inférieure a 2,0 mm et de préférence inférieure a 1,0
mm.

Racle a chambre sous pression selon I'une quelcon-
gue des revendications 1 a 5,

caractérisée en ce que

I'alimentation (21) comprend un évidement axial
dans l'organe de refoulement et/ou dans la téte de
racle, et la fente (22) part de cet évidement.

Racle a chambre sous pression selon I'une quelcon-
que des revendications 1 a 6,

caractérisée en ce que

lafente (22) est pratiquement tangentielle au rouleau

(11).

Racle a chambre sous pression selon la revendica-
tion 1,

caractérisée en ce que

I'organe de refoulement (15) sur son c6té (23) tourné
vers la téte de racle (12) est pourvu de rainures (24)
contre-dépouillées adjacentes a une ouverture d’in-
troduction (25) et dans lesquelles les boulons (26)
pénetrent avec des extrémités épaissies (27) cor-
respondantes qui se logent dans la téte de racle (12)
perpendiculairement a la contre-dépouille, de fagon
a étre mobiles dans les deux sens mais fixées par
au moins un moyen de serrage (28), pour serrer |'or-
gane de refoulement avec la téte de racle.

Racle a chambre sous pression selon la revendica-
tion 8,

caractérisée en ce que

les boulons (26) traversent la téte de racle (12), et
les moyens de serrage sont du c6té de la téte de
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racle détourné de I'organe de refoulement (15).

Racle a chambre sous pression selon 'une quelcon-
que des revendications 8 ou 9,

caractérisée en ce que

les moyens de serrage travaillent par moteur, hy-
drauliguement ou pneumatiquement ou compren-
nent des vis de serrage.

Racle a chambre sous pression selon 'une quelcon-
que des revendications 8 a 10,

caractérisée en ce que

I'organe de refoulement est serré par les boulons a
plusieurs zones distantes axialement, avec sur ces
zones chaque fois au moins un boulon sur le coté
de la chambre sous pression et sur le c6té de la
chambre d’évacuation

Racle a chambre sous pression selon I'une quelcon-
que des revendications 8 a 11,

caractérisée en ce que

I'organe de refoulement peut étre déplaceé dans les
deux sens sur des surfaces de contact dans au
moins une direction de montage, notamment paral-
lelement a I'axe de rouleau pour pouvoir introduire
et déplacer les boulons dans les contre-dépouilles.

Racle a chambre sous pression selon la revendica-
tion 12,

caractérisée en ce que

I'organe de refoulement peut étre déplacé dans les
deux sens sur la téte de racle dans une direction de
montage par des glissiéres qui alignent 'organe de
refoulement par rapport au rouleau dans la direction
perpendiculaire a la direction de montage.

Racle a chambre sous pression selon 'une quelcon-
que des revendications 8 a 13,

caractérisée en ce qu’

des cales d’écartement prévues entre I'organe de
refoulement et la téte de racle permettent de faire
varier ladistance de I'organe de refoulement par rap-
port au rouleau.



EP 1 287 907 B1

FIG.1



el

R
|
% (x\_r@
I R |
4 -
S | Sl
& 60 —{— ~_ €7
—
228 NS N
\a \_N \ON




EP 1 287 907 B1

7914

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

